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Klempnertechnik
im Hochbau

Kommentar

Willkommen zum  
„Deutschen Klempnertag 2006“ in Würzburg

Das deutsche Klempnerhandwerk startet mit Voll-
dampf ins Jahr 2006. Dabei verspricht die Teilnahme 
am Klempnertag am 2. und 3. Februar in Würzburg gleich vier Höhepunkte, 
die für Unternehmen und  Berufsstand von besonderer Bedeutung sind.
Zunächst wird der Präsident des Gesamthandwerksverbandes (ZDH) und  
Inhaber des gleichnamigen Klempnerfachbetriebes, Herr Otto Kentzler, den 
„Deutschen Klempnertag“ als internationales Symposium für Blechverarbei-
tung an Dächern und Fassaden eröffnen. Zugleich wird er als Schirmherr des 
erneut gestifteten Architekturpreises 2006 „Blechverarbeitung an Dächern 
und Fassaden“ die Preisverleihung gemeinsam mit den Präsidenten des Bun-
des Deutscher Architekten und des Zentralverbandes Sanitär Heizung Klima/ 
Gebäude- und Energietechnik Deutschland vornehmen. Weiterer Höhepunkt 
ist die Ratifizierung eines Kooperationsvertrages der Spitzenorganisationen 
des Klempner- und des Dachdeckerhandwerks unter der Patenschaft von 
Handwerkspräsident Kentzler. 

Damit bekunden beide Handwerksverbände ihr Interesse einer freundschaft-
lichen Zusammenarbeit, die durch die Verwandtschaftserklärung der letzten 
Handwerksrechtsnovelle für beide Berufe sinnvoll und überfällig erscheint. 
Konsequenterweise hat der Zentralverband Sanitär Heizung Klima als Veran- 
stalter des „Deutschen Klempnertages 2006“ auch die Vertreter des Dach- 
deckerhandwerks und die Dachdeckermitgliedsunternehmen eingeladen, 
am „Deutschen Klempnertag“ teilzunehmen und so die Diskussion mit ihren 
Handwerkskollegen zu suchen.

Das Programm des „Deutschen Klempnertages“ ist abgestimmt auf diese 
Ereignisse und wird Weichenstellungen für die zukünftige Entwicklung beider 
Berufe vornehmen. Dies betrifft die Erläuterung und Abgrenzung der techni-
schen Regelwerke ebenso wie die Konsequenzen im Bereich Qualifikation und 
Weiterbildung, die sich aus der Verwandtschaft der Gewerke ergeben.
Prägendes Element wird darüber hinaus der Dialog mit der Architektur sein, 
die in zunehmendem Maße die Verwendung von Metall bei der Gestaltung 
von Dächern und Fassaden in den Fokus ihrer Entwürfe anspruchsvoller Bau-
vorhaben stellt. Das Klempnerhandwerk wird dabei als lebendiges Handwerk 
mit Zukunft dargestellt, für das der „Deutsche Klempnertag“ ein wichtiger 
Wegbereiter ist. Handwerkliche Spitzenleistung setzt Spitzenprodukte und 
Verarbeitungstechniken voraus. Deshalb wird der „Deutsche Klempnertag“ 
erneut durch ein Forum begleitet, in dem Hersteller von Halbzeugen, Verar-
beitungsmaschinen und ganzen Systemen den weltweit führenden Entwick-
lungsstand ihrer industriellen Unternehmen präsentieren.
Abgerundet wird die Veranstaltung durch die persönliche Begegnung der 
Teilnehmer nicht nur im Forum, sondern auch durch einen zünftigen 
Klempnertreff im Würzburger Hofbräukeller.

Wer vor zwei Jahren noch glaubte, das Klempnerhandwerk stünde vor dem 
Aus, wird jetzt eines Besseren belehrt. Allerdings gilt auch hier der Grundsatz: 
Dabei sein ist alles – wer zu spät kommt, den bestraft der Markt.

Herzlichst

(Hauptgeschäftsführer des Zentralverbandes Sanitär Heizung Klima)


